175 Ausgabe A. 


Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 30 Ausgegeben Danzig, den 18. April 1939 

Tag Inhalt: Seite 
4. 1939 Verordnung über das Maß⸗ und Gewichtsweſen (Maß- und Gewichtsgeſetz:: u 175 
3. 4. 1939 Ausführungsverordnung zum Maß⸗ und Gewichtsgeſee ee me 184 
65 Verordnung 


über das Maß⸗ und Gewichtsweſen. 
(Maß⸗ und Ge wichtsgeſetz.) 
Vom 3. April 1939. 


Auf Grund des $ 1 Ziffern 9, 65, 66 und 70 und des $ 2 des Geſetzes zur Behebung der Not 
von Volk und Staat vom 24. Juni 1933 (G. Bl. S. 273) und des die Geltungsdauer dieſes Geſetzes 
verlängernden Geſetzes vom 5. Mai 1937 (G. Bl. S. 358 a) wird unter der Bezeichnung „Maß⸗ und 
Gewichtsgeſetz“ folgende Verordnung mit Geſetzeskraft erlaſſen: 

- I. Geſetzliche Einheiten 
8 1 
(1) Die geſetzlichen Einheiten der Länge und der Maſſe ſind das Meter und das Kilogramm. 
(2) Das Meter iſt der Abſtand zwiſchen den Endſtrichen des internationalen Meter⸗Urmaßes bei 


der Temperatur des ſchmelzenden Eiſes. 
(3) Das Kilogramm iſt die Maſſe des internationalen Kilogramm-Urgewichts. 


8 2 
Als Danziger Urmaß gilt der mit dem inter nationalen Meter-Urmaß verglichene Maßſtab aus 
Platin⸗Iridium, den die Internationale Generalkonferenz für Maß und Gewicht dem Deutſchen Reich 
als nationales Urmaß überwieſen hat. Es wird von der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichsanſtalt aufbe⸗ 
wahrt. Die Danziger Eichnormal⸗Maße ſind mit dem deutſchen Urmaß verglichen. Sie werden beim 
Staatlichen Eichamt aufbewahrt. 


8 3 
Aus dem Meter wird die Einheit des Flächen maßes — das Quadratmeter — und die Einheit 
des Körpermaßes — das Kubikmeter — gebildet. 
8 4 


Als Danziger Urgewicht gilt das mit dem internationalen Kilogramm-Urgewicht verglichene Ge⸗ 
wichtsſtück aus Platin⸗Iridium, das die Internationale Generalkonferenz für Maß und Gewicht dem 
Deutſchen Reich als nationales Urgewicht überwieſen hat. Es wird von der Phyſikaliſch⸗Techniſchen 
Reichsanſtalt aufbewahrt. Die Danziger Eichnormal⸗Gewichte ſind mit dem deutſchen Urgewicht ver⸗ 
glichen. Sie werden beim Staatlichen Eichamt aufbewahrt. 


8 5 
Für die Teile und die Vielfachen der Maße und Gewichte gelten folgende Bezeichnungen: 


1. Längen maße 


Der zehnte Teil des Meters . ira pre heißt das Dezimeter. 
Der hundertſte Teil des Meters heißt das Zentimeter. 
Der tauſendſte Teil des Meters. heißt das Millimeter. 
Der tauſendſte Teil des Millimeters . s. heißt das Mikron. 
Der tauſendſte Teil des Mikrodkrcr ns heißt das Millimikron. 
ccc „2 2 2 heißen das Kilometer. 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 26. 4. 1939.) 
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2. Flächenmaße 


Der hundertite Teil des Quadratmeters. .. : m. 2 heißt das Quadratdezimeter. 

Der hundertſte Teil des Quadratdezimeteers heißt das Quadratzentimeter. 

Der hundertſte Teil des Quadratzentimeteees. heißt das Quadratmillimeter. 

Hundert Quadratmeter? .nin m heißen das Ar. 

Hundert N ne ahne enen. heißen das Hektar. 

5ß5ß5ß .. . a heißen das Quadratkilometer. 
3. Körpermaße 

Der tauſendſte Teil des Kubikmeteees??gz”e 2... heißt das Kubikdezimeter, 

Der tauſendſte Teil des Kubikdezime tees heißt das Kubikzentimeter. 

Der tauſendſte Teil des Kubikzentimetere sz heißt das Kubikmillimeter. 


Dem Kubikdezimeter gleich gilt im Verkehr der Raum, den ein 
Kilogramm reines Waſſer bei ſeiner größten Dichte unter dem 


Druck einer Atmoſphäre einnimmt. Dieſe Raumgröße. . . . heißt das Liter. 
Der hundertſte Teil des Liters een - Kun- n nd 408 heißt das Zentiliter. 
enn des Liter an eh © heißt das Milliliter. 
e ß re er a ZT heißen das Hektoliter. 
4. Gewichte 
Der tauſendſte Teil des Kilogramm heißt das Gramm. 
Der tauſendſte Teil des Gramme s heißt das Milligramm. 
Der fünfte Teil des Grammes „ Km nm heißt das metriſche Karat. 
/ TTT heißen das Hektogramm. 
L e e yy... See heißen der Doppelzentner. 
J . heißen die Tonne. 
§ 6 

Im öffentlichen und amtlichen Verkehr dürfen nur die folgenden Abkürzungen angewendet werden: 

1. Längen maße: 3. Körpermaße: 
J = 4: 2:04 %: km Kb imeter ebm oder m? 
F m Kubikdezimeter . . cdm oder dm? 
TIERE er dm Kubikzentimeter . cem oder cm? 
Jentimetee em Kubikmillimeter. . . emm oder mms 
Miete mm Hendl ONE, n. dnu 
INHEDIDE sn: ara u Liter RER 0 
Millimikron mu Zn cl 

Milliliter in 0, gig m. 

2. Flächen maße: 4. Gewichte: 
Quadratkilometer. qkm oder km? Sor een t 
Hektar en eber. . ha Doppelzentnee dz 
eu) an ADIIE U] & a Kilogramm kg 
Quadratmeter. qm oder m? Hektogramſmm hg 
Quadratdezimeter .. adm oder dm? Gramm ſufοναν u,, g 
Quadratzentimeter . . gem oder cm? Milligramm mg 
Quadratmillimeter . . amm oder mm? Metriſches Karat. k 

8 7 


Der Senat iſt ermächtigt über die Bezeichnung und Abkürzung abgeleiteter Einheiten, ihrer Viel⸗ 
fachen und Teile ergänzende Beſtimmungen zu erlaſſen. 


88 
(1) Alle Leiſtungen nach Maß und Gewicht innerhalb der Freien Stadt Danzig dürfen nur nach 
den geſetzlichen Einheiten oder den daraus abgeleiteten Einheiten angeboten, verkauft und berechnet 
werden. 
(2) Davon ausgenommen iſt der Verkehr von und nach dem Ausland. Der Senat wird ermäch⸗ 
tigt, weitere Ausnahmen zuzulaſſen. 
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II. Eichung und Beglaubigung 
A. Eichpflicht 
1. Neueichung 
a. Meßgeräte im öffentlichen Verkehr 
8 9 
(1) Der Eichpflicht unterliegen die folgenden Meßgeräte, wenn ſie im öffentlichen Verkehr zur 
Beſtimmung des Umfanges von Leiſtungen angewendet oder bereit gehalten werden: 

1. die zum Meſſen der Länge, der Fläche oder des Raumes dienenden Maße, Meßwerkzeuge 
und Meßmaſchinen, auch die Wegſtreckenmeſſer an Kraftfahrzeugen und die Fahrpreisuhren 
an Kraftdroſchken, 

2. die Gewichte und Waagen einſchließlich der Zählwaagen, Wäge⸗ und Abfüllmaſchinen, 

3. die Getreideprober, 

4. die Meßgeräte für wiſſenſchaftliche und techniſche Unterſuchungen, die zur Gehaltsermitt⸗ 
lung dienen. 

(2) Eichpflichtig ſind auch die Meßgeräte, 

1. mit denen Lieferungen für An⸗ oder Verkauf geprüft werden, 

2. die zur Ermittlung des Arbeitslohnes oder der Überprüfung von Arbeit angewendet oder 
bereit gehalten werden, 

3. mit denen Sachentſchädigungen gewogen oder gemeſſen werden. 


8 10 
(1) Meßgeräte, die im öffentlichen Verkehr bei der entgeltlichen Abgabe von Gas, Waſſer und 
Elektrizität angewendet oder bereit gehalten werden, müſſen geeicht ſein. 
(2) Welche Arten von Meßgeräten für die Abgabe von Elektrizität unter Abſ. 1 fallen, beſtimmt 
der Senat. 
(3) Der Senat kann beſtimmen, daß dieſe Abgabe nur unter Verwendung von Meßgeräten ge⸗ 
ſchehen darf. 
8811 
Fäſſer, in und mit denen Bier, Wein, verſtärkter Wein, dem Wein ähnliche Getränke, wein⸗ 
haltige Getränke, Trinkbranntwein aller Art, Traubenmoſt, Obſtmoſt, Traubenſüßmoſt, Obſtſüßmoſt, 
Obſtſaft oder alkoholfreie kohlenſaure Getränke verkauft werden, müſſen auf ihren Raumgehalt ge⸗ 
eicht ſein, nicht aber wenn die Erzeugniſſe aus dem Ausland eingeführt ſind und in Gebinden des Ur- 
ſprungslandes in den Verkehr kommen. 


92 
(1) Zum öffentlichen Verkehr gehört 
1. der Handelsverkehr in nicht offenen Verkaufsſtellen, beſonders der Geſchäftsbetrieb von 
Vereinen und Genoſſenſchaften, auch dann, wenn er ſich auf die Mitglieder beſchränkt, 
2. der geſchäftliche Verkehr landwirtſchaftlicher und gärtneriſcher Betriebe, 
3. die Ermittlung der Fracht und der Beförderungsgebühren durch die Verkehrsunterneh⸗ 
mungen. 5 
(2) Bereit gehalten iſt ein Gegenſtand, wenn die äußeren Umſtände erkennen laſſen, daß er ohne 
beſondere Vorbereitung in Gebrauch genommen werden kann. 


b. Meßgeräte im Geſundheitsweſen 


= 8 13 
Der Eichpflicht unterliegen ferner: 
Perſonenwaagen, die 
1. von Arzten und anderen Perſonen, die die Heilkunde, Krankenpflege, Geburtshilfe und Ge⸗ 
ſundheitspflege berufsmäßig ausüben, angewandt oder bereit gehalten werden, 
2. in Krankenanſtalten, Sanatorien und ähnlichen der Wiederherſtellung der Geſundheit die⸗ 
nenden öffentlichen und privaten Anſtalten aufgeſtellt ſind, 
3. ſich in Schwimmbädern, Sportfeldern und ähnlichen der Volksgeſundheit dienenden An⸗ 
ſtalten befinden. 
8 14 
(1) Fieberthermometer dürfen nur nach amtlicher Prüfung verkauft oder ſonſt in den Verkehr 
gebracht werden. Für den Vertrieb im Inland müſſen ſie geeicht ſein. 
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(2) Jedes Fieberthermometer muß ein Herſtellerzeichen tragen, das vom Senat beſtimmt wird. 
Es beſteht aus einem Buchſtaben und einer Zahl und iſt nicht übertragbar. Außerdem darf darauf 
ein Name, eine Firmenbezeichunng oder ein patentamtlich eingetragenes Warenzeichen angebracht ſein. 
(3) Der Herſteller von Fieberthermometern iſt verpflichtet, die amtliche Prüfung und Eichung 
zu veranlaſſen. Als Herſteller gilt, wer Fieberther mometer 
1. als Unternehmer in ſeinem Betrieb gebrauchsfertig herſtellen läßt oder 
2. als Schreiber mit Teilung und Bezifferung verſieht. 


c. Befreiung von der Eichpflicht 


§ 15 
Nicht eichpflichtig ſind 
1. Fördergefäße und Förderwagen in Bergwerksbetrieben, die zur Ermittlung des Arbeits- 
lohnes dienen, 
2. Lehren, die nicht Kluppmaße im Sinne der eichtechniſchen Vorſchriften ſind, 
3. die dem Gebrauch der Feldmeſſer und Markſcheider dienenden Maße. 


2. Nacheichung 


8 16 
Die eichpflichtigen Gegenſtände ſind innerhalb beſtimmter Friſten zur Nacheichung zu bringen, 
verſpätet vorgelegte gelten als ungeeicht. 


8 17 
(1) Die Nacheichfriſt beträgt 
1. zwei Jahre 
für alle eichpflichtigen Gegenſtände, für die dieſes Geſetz nicht ausdrücklich eine andere 
Friſt feſtſetzt, 
2. drei Jahre 

a) bei den Waagen und Wägemaſchinen für eine Höchſtlaſt von 3000 Kilogramm und 
darüber, 

b) bei den Fäſſern für Wein, verſtärkten Wein, dem Wein ähnliche Getränke, weinhaltige 
Getränke, Trinkbranntwein aller Art, Traubenmoſt, Obſtmoſt, Traubenſüßmoſt, Obſt⸗ 
füßmoſt und Obſtſaft. 

(2) Die Nacheichfriſt für Gasmeſſer, Waſſermeſſer und Elektrizitätszähler beſtimmt der Senat. 


8 18 
(1) Die Nacheichfriſt beginnt mit dem Ablauf des Kalenderjahres, in dem die letzte Eichung vor- 
genommen worden iſt. 
(2) Bei den im $ 17 Nr. 2b genannten Fäſſern endet die Friſt erſt mit der Entleerung. 
8 19 
Von der Nacheichung ſind befreit 
1. ganz aus Glas hergeſtellte Meßgeräte, 
2. Bandmaße aus Papier zum einmaligen Einlegen in Stoffballen und Bandmaße aus 
Papier zum einmaligen Einlegen in Kabel. 


3. Ermächtigungen 


8 20 
(1) Der Senat iſt ermächtigt: 

1. die Verpflichtung zur Neueichung oder Nacheichung auf andere als die in den SS 9 bis 11, 
13 und 14 bezeichneten Gegenſtände auszudehnen; 

2. für beſtimmte Arten von Betrieben und für den Verkehr beſtimmter Arten von Waren, 
beſonders für den Verkehr nach und vom Ausland, Meßgeräte zuzulaſſen, die auf einer 
anderen als der metriſchen Ordnung beruhen und nicht nach dieſen Vorſchriften geeicht 
ſind; > 

3. die Anwendung und Bereithaltung der nach $ 29 Abſ. 2 Nr. 2 zur Eichung zugelaſſenen 
Meßgeräte im eichpflichtigen Verkehr auf beſtimmte Arten von Betrieben und den Verkehr 
beſtimmter Arten von Waren, beſonders auf den Verkehr nach und vom Ausland, zu 
beſchränken; 

4. die Nacheichfriſten für einzelne Arten von Gegenſtänden zu ändern; 
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5. anzuordnen, daß beſtimmte Arten von Meßgeräten nur geeicht in den Handel gebracht 
werden dürfen; 
6. beſtimmte Arten eichfähiger Meßgeräte von der Eichpflicht zu befreien und fie der Be- 
glaubigungspflicht zu unterwerfen. 
(2) Das Staatliche Eichamt iſt ermächtigt, in Einzelfällen die Zulaſſung nach Nr. 3 widerruflich 
auszuſprechen. 
Ss 21 


Der Senat iſt ermächtigt, für Meßgeräte, die ſteueramtlichen Zwecken dienen, Vorſchriften zu 
erlaſſen, die von den 88 9 bis 14 und 16 bis 18 abweichen. 


8 22 
Der Senat hat Vorſchriften zu erlaſſen: 
1. über die Bedingungen der Eichfähigkeit und Beglaubigungsfähigkeit der Meßgeräte; 
2. über das Verfahren der Eichung und der eichamtlichen Beglaubigung; 
3. über die Bedingungen, unter denen Gräte, die nicht oder nicht mehr den eichtechniſchen 
Vorſchriften entſprechen, aus dem Verkehr zu ziehen ſind. 


8 23 g 
Das Staatliche Eichamt iſt befugt zu beſtimmen, ob und unter welchen Vorausſetzungen Gegen— 
ſtände zur Eichung und zur eichamtlichen Beglaubigung zuzulaſſen ſind, die den allgemeinen Vor⸗ 
ſchriften über die Eichfähigkeit oder Beglaubigungsfähigkeit nicht entſprechen. 


B. Eichung 
1. Prüfung und Stempelung 
. 8 24 

(1) Die Eichung beſteht in der eichtechniſchen Prüfung und Stempelung des Gegenſtandes durch 
das Staatliche Eichamt. 

(2) Die erſte Eichung eines Gegenſtandes heißt Neueichung. Die danach vorgenommenen Eichungen 
heißen Nacheichungen. 

(3) Ein geeichter Gegenſtand gilt als ſolcher nur innerhalb des Verwendungsbereiches, für den 
ihn die Ausführungsbeſtimmungen des Senats zulaſſen. 


8 25 
Als geeicht dürfen nur Gegenſtände bezeichnet werden, die vom Staatlichen Eichamt geprüft und 
geſtempelt worden ſind. 
$ 26 
(1) Der Senat beſtimmt die Stempel und Jahreszeichen, die bei der Eichung zu verwenden ſind. 
(2) Das Staatliche Eichamt kann beſtimmen, in welchen Fällen ausnahmsweiſe ganz oder teil⸗ 
weiſe von der Stempelung auf dem Gerät ſelbſt abzuſehen iſt. 


2. Eichfähigkeit 


8 27 
Eichfähig ſind nur Meßgeräte, die vom Staatlichen Eichamt zur Eichung zugelaſſen werden. 


§ 28 
Zur Eichung ſind nur zuzulaſſen: 

1. die Längenmaße, die dem Meter oder ſeinen ganzen Vielfachen oder ſeiner Hälfte, ſeinem 
fünften oder ſeinem zehnten Teil entſprechen; 

2. die Körpermaße, die dem Kubikmeter, dem halben Kubikmeter, dem Hektoliter oder dem 
halben Hektoliter oder den ganzen Vielfachen dieſer Maßgrößen oder dem Liter, ſeinem 
Zwei⸗, Fünf⸗, Zehn⸗ oder Zwanzigfachen oder ſeiner Hälfte, ſeinem vierten, fünften, zehnten, 
zwanzigſten, fünfzigſten, hundertſten oder tauſendſten Teil entſprechen; 

3. die Gewichte, die dem Kilogramm, dem Gramm oder dem Milligramm oder dem Zwei⸗, 
Fünf⸗, Zehn⸗, Zwanzig⸗ oder Fünfzigfachen dieſer Größen oder der Hälfte, dem vierten, 
dem fünften, dem achten oder dem zehnten Teile des Kilogramms oder der Hälfte, dem 
fünften oder dem zehnten Teile des Grammes entſprechen. 

8 29 k 
(1) Der $ 28 gilt nicht für Fäſſer, Fördergefäße und Förderwagen, auch nicht für Goldmünz⸗ 
gewichte. 
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(2) Das Staatliche Eichamt iſt ermächtigt, 
1. bei dringendem Bedürfnis Ausnahmen von $ 28 zuzulaſſen, 
2. Meßgeräte eichfähiger Arten zuzulaſſen, auf denen neben der metriſchen Teilung noch eine 
andere Nebenteilung angebracht iſt. 


8 30 
(1) Keinem eichfähigen Meßgerät darf die Eichung verſagt werden. 
(2) Über die Eichfähigkeit entſcheidet das Staatliche Eichamt und auf Beſchwerde endgültig der 
Senat. 
3. Verkehrsrichtigkeit 
8 31 
Gegenſtände, die der Eichpflicht unterliegen, müſſen auch nach der Eichung richtig bleiben, ſonſt iſt 
ihre Anwendung und Bereithaltung im eichpflichtigen Verkehr unterſagt. Sie gelten als unrichtig, 
wenn ſie über die Verkehrsfehlergrenze hinaus von ihrem Nennwert abweichen. 


8 32 
Der Senat ſetzt die Eichfehlergrenzen und die Verkehrsfehlergrenzen feſt. 


8 33 
(1) Die Eichfehlergrenze bezeichnet das größte Mehr oder Minder, bis zu dem ein Gegenſtand 
bei der Eichung vom Eichnormal abweichen darf. 
(2) Die Verkehrsfehlergrenze bezeichnet das größte Mehr oder Minder, bis zu dem im eich— 
pflichtigen Verkehr ein eichpflichtiger Gegenſtand vom Eichnormal abweichen darf. 


C. Beglaubigung 
a. Beglaubigungspflicht 
8 34 
Eichamtlich müſſen beglaubigt ſein 

1. Meßgeräte, die auf anderen als den geſetzlichen Einheiten beruhen und deshalb nach dieſem 
Geſetz nicht eichfähig, aber nach S 20 Nr. 2 zur Anwendung und Bereithaltung ich eich— 
pflichtigen Verkehr zugelaſſen ſind; 

2. die nach $ 29 Abſ. 2 Nr. 2 zugelaſſenen, an eichfähigen Meßgeräten angebrachten aus⸗ 
ländiſchen Nebenteilungen; 

3. wenn keine Eichung in Betracht kommt, die Meßgeräte 

a) für ſteueramtliche Zwecke, 

b) die zur Schiffsvermeſſung dienen, 

c) die von der Polizei bei der Verkehrsüberwachung zur Ermittlung der Achsdrucke an 
Fahrzeugen verwandt werden; 

4. nach näherer Beſtimmung des Staatlichen Eichamtes die von der Induſtrie zur Herſtellung 
und Berichtigung von Meßgeräten verwendeten Normale, Normalgeräte und Prüfungs- 
hilfsmittel; 

5. die vom Statiſtiſchen Eichamt zur vorſchriftsmäßigen Prüfung verwendeten Gebrauchs— 
normale, Prüfnormale und Prüfungshilfsmittel. 


8 35 
Die eichamtliche Beglaubigung it innerhalb der für entſprechende geeichte Meßgeräte vorgeſchrie⸗ 
benen Nacheichfriſt zu wiederholen. Das Staatliche Eichamt iſt ermächtigt, in beſonderen Fällen die 
Geltungsdauer der Beglaubigung anders feſtzuſetzen. 


§ 36 
Der $ 31 gilt ſinngemäß für die nach § 34 beglaubigungspflichtigen Meßgeräte. 
8 37 
Der Senat wird ermächtigt, anzuordnen, daß beſtimmte Arten von Meßgeräten nur mit eich— 
amtlicher Beglaubigung verſehen in den Handel gebracht werden dürfen. 


b. Beglaubigunasfähigteit 
§ 38 
Meßgeräte, für die keine Eichung in Betracht kommt, können nach näherer Beſtimmung des 
Staatlichen Eichamtes zur eichamtlichen Beglaubigung zugelaſſen werden, wenn ihre Angaben auf den 
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im Abſchnitt I genannten oder den daraus abgeleiteten oder auf den Einheiten beruhen, die entſprechend 
in England oder den Vereinigten Staaten von Amerika geſetzlich zugelaſſen ſind. 
8 39 
Keinem beglaubigungsfähigen Meßgerät darf die Beglaubigung verſagt werden. Über die Beglau⸗ 
bigungsfähigkeit entſcheidet in Zweifelsfällen das Staatliche Eichamt. 


c. Prüfung und Stempelung 
8 40 
Die eichamtliche Beglaubigung beſteht in der Prüfung und Stempelung des Gegenſtandes durch 
das Staatliche Eichamt. 
sa 
(1) Der Senat beſtimmt, welche Stempel bei der eichamtlichen Beglaubigung zu verwenden ſind. 
(2) Das Staatliche Eichamt kann beſtimmen, wann ausnahmsweiſe ganz oder teilweiſe das Gerät 
ſelbſt ungeſtempelt bleibt. 
D. Gebühren 


8 42 
(1) Der Senat beſtimmt, welche Gebühren das Staatliche Eichamt für die Neueichung, die Nach⸗ 
eichung und die eichamtliche Beglaubigung zu erheben hat. 
(2) — fehlt —. 
(3) Grundſätzlich ſollen die Geſamteinnahmen aus den Gebühren die Koſten des Maß⸗ und Ge⸗ 
wichtsweſens nicht überſteigen. 
8 43 
Das Staatliche Eichamt iſt ermächtigt, einſtweilen die Gebühren zu beſtimmen, wo die ordentliche 
Feſtſetzung noch fehlt. 
8 44 
Die Gebühren ſind wie öffentliche Abgaben einzuziehen oder beizutreiben. 


III. Schankgefäße 


8 45 
Schankgefäße ſind Gläſer, Krüge, Flaſchen, Karaffen, Kannen und ähnliche Gefäße, die zur Ver⸗ 
abreichung von Getränken in Gaſt⸗, Schank⸗ oder Speiſewirtſchaften oder ähnlichen Einrichtungen 
dienen und erſt bei eintretendem Bedarf gefüllt werden. Dabei iſt es gleichgültig, ob das Getränk 
innerhalb oder außerhalb dieſer Stätten genoſſen wird. 


$ 46 
Schankgefäße für Bier, Wein, dem Wein ähnliche Getränke, weinhaltige Getränke, Trinkbrannt⸗ 
wein aller Art, Traubenmoſt, Obſtmoſt, Traubenſüßmoſt, Obſtſüßmoſt, alkoholfreie kohlenſaure Ge⸗ 
tränke, Limonaden und dieſen ähnliche Getränke, für Milch, Milcherzeugniſſe und Milchmiſchgetränke 
müſſen mit einem Füllſtrich von mindeſtens 1 em Länge und in der Nähe des Füllſtriches mit der 
Bezeichnung des Inhaltes nach Litermaß verſehen ſein. 


8 47 i 
Der Strich und die Bezeichnung ſind durch Schnitt, Schliff, Atzung, Brand, Einpreſſen, Einblaſen 
oder Anblaſen auf dem Schankgefäß anzubringen und müſſen leicht erkennbar fein. 


8 48 
(1) Zugelaſſen find nur 

1. für Trinkbranntwein aller Art Schankgefäße mit einem Inhalt von 2, 2,5, 4, 5 und 10 
Zentilitern. Der Zahlz iſt die abgekürzte Bezeichnung „el“ zuzuſetzen (4. B. 2 cl, 2,5 ol). 
Bei Gläſern von 10 cl, 5 cl und 4 cl kann noch ein Füllſtrich zur Bezeichnung des halben 
Inhaltes ohne Maßangabe angebracht werden; 

2. für Bier Schankgefäße mit einem Inhalt von 0,2 7, 0,25 1, 0,3 1, 0,4 1, 0,5 2, 1 2 oder 
Mengen, die vom Liter aufwärts um je ½ Liter höher find; 

3. für Wein, dem Wein ähnliche Getränke, weinhaltige Getränke, Traubenmoſt, Obſtmoſt, 
Traubenſüßmoſt, Obſtſüßmoſt, alkoholfreie kohlenſaure Getränke, Limonaden und dieſen 
ähnliche Getränke, Milch, Milcherzeugniſſe und Milchmiſchgetränke Schankgefäße von einem 
Liter Inhalt oder aufwärts um je ½ Liter größere und vom Liter abwärts um je ¼0 Liter 
kleinere. Außerdem find Gefäße von ½ Liter mit der Bezeichnung ½ Liter zugelaſſen; 
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4. Flaſchenkannen find nur zugelaſſen für einen Flüſſigkeitsinhalt von 0,57, 11,151, 271, 
3 1 und 5 1. 
(2) Die Teile des Liters nach Nr. 2., 3. oder 4. des Abſatzes 1 dürfen nur in Zehnerbrüchen 
angegeben werden, die abgekürzte Bezeichnung „“ muß dahinterſtehen. 


8 49 
(1) Der Abſtand des Füllſtriches vom oberen Rande der Schankgefäße muß 
1. bei Gefäßen mit verengtem Halſe zwiſchen 2 und 6 Zentimeter, 
2. bei Schankgefäßen für Schaumwein und Bier zwiſchen 2 und 4 Zentimeter, 
3. bei anderen Gefäßen zwiſchen 1 und 3 Zentimeter 
betragen. 

(2) Bei Gefäßen mit verengtem Halſe ſoll der Füllſtrich auf dem Hals angebracht ſein. Bei 
Flaſchenkannen mit Bruſtwölbung darf er auch auf der Bruſt unmittelbar oder bis zu 3 Zentimeter 
unterhalb des unteren Anſatzes der Halswulſt, bei Flaſchenkannen in Kegelform darf er unmittelbar 
oder bis zu 2 Zentimeter über dem oberen Rande der Rille für das Oberband angebracht ſein. 


8 50 
Der durch den Füllſtrich begrenzte Raumgehalt eines Schankgefaßes darf 
1. bei Gefäßen mit verengtem Hals und bei Flaſchenkanneenen höchſtens /, 
2. bei anderen Gefäßen mit einem Sollinhalt von 0,1 Liter (= 10 Zentilitern) 
r ee Mendnninetninleen Sie le ae „ 1/30, 
F Treo vr AT rad Hbi 7 1/20, 
4. bei den Gefäßen mit einem Sollinhalt unter 0,1 Liter (= 10 Zentilitern) 5 70 
geringer ſein als der angegebene Flüſſigkeitsinhalt. 
8 51 


Schankgefäße unterliegen nicht der Eichpflicht, wenn ſie als Maße nach § 9 verwendet werden. 


IV. Flaſchen 
§ 52— 59 fehlt 


V. Strafheſtimmungen 
s 60 
(1) Mit Geldſtrafe bis zu 300 Gulden oder mit Haft wird beſtraft, wer in einer auf Erwerb ge⸗ 

richteten 1 

1. den SS 8 bis 13, 16 bis 18, 25, 31 und 34 bis 36 zuwiderhandelt, 

. den nach SS 20 und 37 erlaſſenen Anordnungen des Senats zuwiderhandelt, 

. vorſätzlich nicht eichfähige Geräte als eichfähig bezeichnet, 

Hals Wirt im Sinne des § 45 den 88 46 bis 50 zuwiderhandelt, 

. ein von der Eich- oder der Polizeibehörde beanſtandetes Meßgerät in vorſchriftswidrigem 
Zuſtand auch nach einer zur Berichtigung aufgegebenen Friſt im eichpflichtigen Verkehr an⸗ 
wendet oder bereit hält, 

6. ein geeichtes oder beglaubigtes Meßgerät, das er weſentlich geändert hat oder hat ändern 
laſſen, weiter im eichpflichtigen Verkehr anwendet oder bereit hät, 
7. Schankgefäße herſtellt oder in Verkehr bringt ‚die nach dieſem Geſetz nicht zuläſſig find. 
(2) Neben der Strafe kann zugleich auf Einziehung, Unbrauchbarmachung oder Vernichtung der 
vorſchriftsmäßigen Meßgeräte und Schankgefäße erkannt werden, auch wenn ſie dem Verurteilten nicht 
gehören. Kann dabei keine beſtimmte Perſon verfolgt oder verurteilt werden, jo kann auf die Ein- 
ziehung, Unbrauchbarmachung oder Vernichtung ſelbſtändig erkannt werden. 


8 61 

(1) Wer vorſätzlich oder fahrläſſig gegen § 14 verſtößt und nach anderen Geſetzen keine höheren 
Strafen verwirkt, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldſtrafe oder mit einer dieſer 
Strafen beſtraft. Der Verſuch iſt ſtrafbar. 

(2) Neben der Strafe kann auf Einziehung, Unbrauchbarmachung oder Vernichtung der Thermo— 
meter erkannt werden, auch wenn fie dem Verurteilten nicht gehören. Kann dabei keine beſtimmte Ber- 
ſon verfolgt oder verurteilt werden, jo kann auf die Einziehung, Unbrauchbarmachung oder Vernichtung 
ſelbſtändig erkannt werden. 


S 0 HH 
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(3) Dem Herſteller und dem Verkäufer von Fieberthermometern nach $ 14 kann außerdem die 
Herſtellung und der Handel damit unterſagt werden, wenn Tatſachen die Annahme rechtfertigen, daß 
ihm die für den Gewerbebetrieb erforderliche Zuverläſſigkeit fehlt. 


VI. übergangsbeſtimmungen 
1. Längen meßmaſchinen 
8 62 
(1) Legemaſchinen in Betrieben der Textilinduſtrie ſind bis auf weiteres im eichpflichtüigen Verkehr 
zuläſſig, wenn die Längenermittlung in Verbindung mit einem geeichten Längenmaß erfolgt. 
(2) Werden Textilbetriebe neu errichtet oder beſtehende erweitert oder ihre Maſchinen erneuert oder 
vermehrt, ſo müſſen geeichte Meßwerkzeuge oder Meßmaſchinen eingeſtellt werden. 


2. Abfüllmaſchinen 
8 63 
Der Senat beſtimmt, wann § 9 Abſ. 1 Nr. 2 für die Eipflicht der Abfüllmaſchinen in Kraft tritt. 


3. Gasmeſſer, Waſſermeſſer und Elektrizitätszähler 
i 8 64 
Der Senat beſtimmt, wann der $ 10 für die Eichpflicht der Elektrizitätszähler und Waſſermeſſer 
und wann für die Nacheichpflicht der Gasmeſſer in Kraft tritt. 


4. Perſonenwaagen 
8 65 
Nicht geeichte Perſonenwaagen, die nach § 13 der Eichpflicht unterliegen, können noch bis zum 
31. Dezember 1940 verwendet werden, wenn ſie 
1. nicht zur Eichung zugelaſſen werden und 
2. vor dem 1. Januar 1939 bereits aufgeſtellt waren. 


5. Schankgefäße 


§ 66 
Schankgefäße, g 
1. die nach $ 48 nicht mehr zuläſſig ſind, noch bis zum 31. Dezember 1943 weiterverwendet 
werden, 


2. die zwar nach § 48 zuläſſig ſind, aber eine nicht mehr zuläſſige alte Inhaltsbezeichnung 
haben, weiterverwendet werden, wenn neben der alten (3. B. 3/5) bis ſpäteſtens zum 31. De⸗ 
zember 1944 die neue (3. B. 0,4 1) angebracht wird. 


6. Flaſchen 
8 67 
— fehlt — 
VII. Schlußbeſtimmungen 
Ss 68 
Mit dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes werden aufgehoben: 

1. die Maß- und Gewichtsordnung vom 30. Mai 1908 (Reichsgeſetzbl. S. 349); 

2. die Bekanntmachung, betreffend die Befreiung einzelner Arten von Meßgeräten von der 
Verpflichtung zur Neueichung oder Nacheichung, vom 18. Dezember 1911 (Reichsgeſetzbl. 
©. 1064) in der Faſſung der Verordnung vom 2. Juli 1935 (G. Bl. S. 808); 

3. das Geſetz, betreffend die Bezeichnung des Raumgehaltes der Schankgefäße, vom 20. Juli 
1881 (Reichsgeſetzbl. S. 249) in der Faſſung des Geſetzes wegen Anderung des Schankge— 
fäßgeſetzes vom 24. Juli 1909 (Reichsgeſetzbl. S. 891); 

4. das Geſetz über den Verkauf von Fieberthermometern vom 30. Januar 1923 (G. Bl. 
S. 172); 

5. die Bekanntmachung des Reichskanzlers, betreffend die abgekürzten Maß- und Gewichtsbe⸗ 
zeichnungen, vom 17. Januar 1912 (Zentralbl. f. d. Deutſche Reich S. 17). 


f $ 69 
(1) Die Verordnung zur Ausführung des Geſetzes über den Verkauf von Fieberthermometern 
vom 25. Auguſt 1925 (St. A. 1 S. 292) bleibt in Kraft, bis der Senat die Vorſchriften nach $ 22 er⸗ 
läßt und in Kraft ſetzt. 
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(2) Ebenſo bleiben die in der Gebührenordnung des Obſervatoriums vom 27. Oktober 1923 (G. Bl. 
S. 1128) enthaltenen Gebührenſätze für die Prüfung und Beglaubigung der Fieberthermometer in 
Kraft, bis der Senat die Eichgebührenordnung nach § 42 erläßt und in Kraft ſetzt. 


8 70 
Bis auf weiteres bleiben in Kraft die nach der Maß⸗ und Gewichtsordnung vom 30. Mai 1908 
(Reichsgeſetzbl. S. 349) erlaſſenen Verordnungen: 
1. Bekanntmachung, betreffend die Zulaſſung von nicht metriſchen Meßgeräten im eichpflich— 
tigen Verkehre, vom 18. Dezember 1911 (Reichsgeſetzbl. S. 1063) in der Faſſung der Ber- 
ordnung vom 22. Dezember 1925 (G. Bl. S. 989); 
2. Bekanntmachung, betreffend die Zulaſſung von nicht metriſchen Meßgeräten im eichpflich⸗ 
tigen Verkehre, vom 20. Juni 1913 (Reichsgeſetzbl. S. 372). 


8 71 
(1) Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. 


(2) Der Senat wird ermächtigt, zur Durchführung dieſes Geſetzes Rechtsverordnungen und allge— 
meine Verwaltungsvorſchriften zu erlaſſen. 


Danzig, den 3. April 1939. 5 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
W. 5./39. Greiſer Huth 


69 Ausführungs verordnung 
zum Maß⸗ und Gewichtsgeſetz. 
Vom 3. April 1939. 

Auf Grund des § 20 Abſ. 1 Ziffern 2, 3 und des $ 71 des Maß- und Gewichtsgeſetzes vom 

3. April 1939 (G. Bl. S. 175) wird folgende Ausführungsverordnung mit Geſetzeskraft erlaſſen: 
A. Allgemeiner Teil 
I. Aufſtellung der Maß⸗ und Gewichtsgeräte 
8 1 

Meßgeräte in Verkaufsſtellen ſind vollkommen frei und überſichtlich aufzuſtellen. Sie dürfen von 
anderen Gegenſtänden oder vom Verkäufer weder ganz noch teilweiſe verdeckt werden, damit Käufer 
und Verkäufer Begrenzungsmarken, Schalt: und Rücklaufhähne an Meßwerkzeugen, Einſpielmarken der 


Waagen (Zeiger, Zunge, Skale), beide Schalen, Gewichte uſw. ſtets ohne weſentliche Umſtände beob— 
achten können. 
82 f 


(1) Meßgeräte müſſen waagerecht nach dem Augenmaß auf feſten Unterlagen ſtehen und, ſoweit 
ſie mit Lot oder einer Waſſerwaage (Libelle) verſehen ſind, nach dieſen eingeſtellt ſein. 
(2) Jede Waage in offenen Verkaufsſtellen muß bei Nichtbenutzung unbelaſtet ſein und vor den 
Augen der Käufer einſpielen. 
8 3 


Waagen, Gewichte und alle ſonſtigen Meßgeräte ſind dauernd in ſauberem Zuſtande zu erhalten. 


II. Pflichten der Beſitzer von Meßgeräten 
8 4 
Die Beſitzer eichpflichtiger Meßgeräte haben dieſe zum Zwecke der Neueichung oder Nacheichung 
an eine Amtsſtelle des Staatlichen Eichamtes zu bringen und nach der Eichung dort wieder in Em— 
pfang zu nehmen. 
8 5 


Die eichpflichtigen Meßgeräte ſind zur Eichung gehörig hergerichtet und gereinigt vorzulegen. 


8 6 
Es iſt verboten, an geeichten Meßgeräten nachträglich Maße oder Teilungen oder Nebeneinrich— 
tungen anzubringen. Meßgeräte, an denen ſolche Anderungen vorgenommen worden ſind, gelten als 
ungeeicht. 
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87 

Die Beſitzer von Meßgeräten ſind verpflichtet, bei der polizeilichen Nachſchau Auskunft über alle 
in ihrem Beſitz befindlichen Meßgeräte zu geben und ſie vorzuzeigen; ſie haben erforderlichenfalls die 
Einſichtnahme in Geſchäftsbücher zu geſtatten. Für die Herſteller von Schankgefäßen gilt dies ent⸗ 
ſprechend. 

III. Durchführung der Eichung 
1. Abfertigungsort 
88 

(1) Die ſtändige Amtsitelle (in die jedermann Meßgeräte zur Abfertigung einliefern darf) iſt das 
Staatliche Eichamt. Die nur der Nacheichung dienenden Räume ſind unſtändige Amtsitellen im Gegen⸗ 
ſatz zu der ſtändigen Amtsſtelle. Räume, welche hauptſächlich nur der Eichung für beſtimmte Betriebe 
oder Beſitzer dienen (vgl. Abſ. 3), gelten nicht als Amtsſtellen. 

(2) Die Abfertigung erfolgt in der Regel nur in den ſtändigen, bei der Nacheichung auch in den 
unſtändigen Amtsſtellen. Am Aufſtellungsort der Meßgeräte kann die Abfertigung von dem Eichamt zu⸗ 
gelaſſen werden bei ſolchen Meßgeräten, 

1. die ſchwer fortzuſchaffen oder bei der Beförderung leicht verletzbar ſind, wie große Waagen, 
Stationsgasmeſſer u. dgl.; 

2. die erſt am Orte ihrer Aufſtellung endgültig zuſammengeſetzt werden (3. B. feſtfundamen⸗ 
tierte Waagen); 

3. die wegen der Art ihrer Verbindung mit anderen Gegenſtänden ſchwer entfernt werden 
können oder bei der Löſung oder Wiederherſtellung der Verbindung leicht unrichtig werden 
können (Maßſtäbe in Ladentiſchen und Meßmaſchinen, Meßwerkzeuge an Behältern u. dgl.), 
jedoch nur bei der Nacheichung; 

4. die in größerer Zahl gleichzeitig zur Abfertigung vorgelegt werden. 

(3) Den Inhabern von Betrieben mit einer größeren Zahl eichpflichtiger Meßgeräte (Brauereien, 
Keltereien, Waagenfabriken, Faßfabriken uſw.) kann auf Antrag das Staatliche Eichamt geſtatten, daß 
die Neueichung und Nacheichung dauernd in einem von ihnen geſtellten und mit den erforderlichen Ein⸗ 
richtungen verſehenen Raum ausgeführt werden. 

(4) In den unſtändigen Amtsſtellen ſind Neueichungen in der Regel nicht auszuführen. 


2. Nacheichung 
8 9 
(1) Das Staatliche Eichamt hat innerhalb der geſetzlichen Friſten die Nacheichungen durchzuführen. 
(2) In der ſtändigen Amtsſtelle in Danzig hat die Nacheichung an den Werktagen während des 
ganzen Jahres ſtattzufinden. Die Nacheichung der Meßgeräte mit zweijähriger Nacheichfriſt ($ 17 des 
Maß- und Gewichtsgeſetzes) an Orten außerhalb des Amtsſitzes hat an örtlichen Eichtagen zu erfolgen. 


8 10 
(1) Ortliche Eichtage ſind, ſoweit es möglich iſt, in allen größeren Gemeinden abzuhalten. 
(2) In den zu Danzig eingemeindeten Vororten kann das Staatliche Eichamt die Nacheichung 
in hierfür geeigneten unſtändigen Amtsſtellen durchführen. 


8 11 
Jeder Beſitzer nacheichpflichtiger Gegenſtände hat dieſe an den örtlichen Eichtagen in der Zeit, die 
ihm die Gemeindebehörde im Einvernehmen mit dem Eichamt bekanntgibt, in der Nacheichſtelle den Eich— 
beamten zur Prüfung vorzulegen. 


3. Mitwirkung der Gemeinden 
8 12 
(1) Die Gemeinden haben die Eichbeamten bei der Durchführung der Nacheichung in jeder Hin⸗ 
ſicht zu unterſtützen. Sie haben beſonders folgende Verpflichtungen zu erfüllen: 

1. möglichſt zu ebener Erde gelegene Räume mit der erforderlichen Ausſtattung bereit zu 
ſtellen; dieſe Räume müſſen genügend groß, hell, beleuchtet und während der kalten Jahres⸗ 
zeit ausreichend geheizt ſein und dürfen für die Dauer der Eichtage nicht für andere Zwecke 
verwendet werden; dieſe Koſten tragen alle Gemeinden des Nacheichbezirks anteilig; 

2. Tag und Amtsſtelle der Nacheichung in ortsüblicher Weiſe bekanntzumachen und möglichſt 
die einzelnen Eichpflichtigen zu verſtändigen, wann ſie an der Amtsſtelle zu erſcheinen haben; 

3. auf Anfordern eine Hilfskraft täglich für mehrere Stunden zur Unterſtützung der Eich⸗ 
beamten zur Verfügung zu ſtellen; 
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4. für die ordnungsmäßige Aufbewahrung der vor Beginn des Eichtages eingelieferten und 
der nach Schluß des Eichtages nicht abgeholten Meßgeräte Sorge zu tragen, die geſamten 
Eichgebühren des Nacheichbezirks während der Eichtage einzuziehen und nach Abzug von 
3% Hebegebühren unverzüglich nach Beendigung der Eichtage an die Eichamtskaſſe in Danzig 
abzuführen; 

5. nach Beendigung der Eichtage die eichamtlichen Geräte auf Koſten des Staatlichen Eich— 
amtes zur nächſten Nacheichſtelle zu befördern. 

(2) Die Gemeinden können für die Aufbewahrung der nicht rechtzeitig abgeholten Meßgeräte 
(Ziffer 4) von den Gebührenpflichtigen den nach der Gebührenordnung feſtgeſetzten Zuſchlag erheben. 


4. Aufſtellung der Eichliſte 
8 13 

(1) Die zuſtändigen Ortspolizeibehörden, auf dem Lande die Gemeindevorſteher haben ein nament⸗ 
liches Verzeichnis der Beſitzer der im öffentlichen Verkehr verwendeten ooder bereit gehaltenen und der 
Nacheichung unterliegenden Meßgeräte aufzuſtellen und auf dem laufenden zu halten. 

(2) Auf Grund dieſes Verzeichniſſes haben die Stellen die ihnen vom Eichamt durch die Orts— 
bezw. Kreispolizeibehörden zugehenden Eichliſten aufzuſtellen, in die alle Beſitzer eichpflichtiger Meß⸗ 
geräte (einſchl. der Behörden) einzutragen ſind. Auf dem Lande hat dieſe Eintragung im Einver— 
nehmen mit der örtlichen Vertretung der Kreisbauernſchaft oder der von ihr beſtimmten Stelle zu er— 
folgen. 

(3) Von der Aufnahme in die Eichliſte ſoll bei Perſonen, die aus der Landwirtſchaft oder einem 
ihrer Zweige, wie Geflügel- oder Bienenzucht, Fiſcherei, Obſt⸗ oder Gemüſebau u. dgl., nur einen ge- 
ringen Erwerb ziehen, ausnahmsweiſe abgeſehen werden, wenn der Umfang der Erzeugung nicht wejent- 
lich über den eigenen Bedarf hinausgeht, ſo daß ein Abſatz der Erzeugniſſe nur gelegentlich in geringem 
Umfange unter Verwendung von Meßgeräten ſtattfindet und infolgedeſſen ein öffentliches Intereſſe an 
der Verwendung geeichter Meßgeräte nicht beſteht. 


IV. Maß⸗ und Gewichtspolizei 


8 14 
(1) Die zuſtändigen Polizeibehörden haben den Eichbeamten an den örtlichen Nacheichtagen einen 
Polizeibeamten nach Bedarf zur Verfügung zu ſtellen. 
(2) In den Gemeinden, die über keine eigene Polizei verfügen, hat der zuſtändige Gendarmerie— 
beamte an der Nacheichung teilzunehmen. 
8 15 
(1) Die Polizeibehörden haben die Erfüllung der den Beſitzern eichpflichtiger Meßgeräte obliegen- 
den Verpflichtungen zu überwachen. 
(2) Zu dieſem Zweck haben die Ortspolizeibehörden ſämtliche Betriebe, in denen ein eichpflichtiger 
Verkehr ſtattfindet, jährlich mindeſtens einmal zu revidieren. 
(3) In ländlichen Bezirken wird dieſ Neachſchau durch die Gendarmeriebeamten ausgeführt. 


8 16 
Die Polizei- und Gendarmeriebeamten haben beſonders auf ſäumige eichpflichtige Perſonen auf- 
klärend einzuwirken und bei denen, die trotzdem von der Nacheichung keinen oder nur ungenügenden Ge— 
brauch machen, im Anſchluß an die Eichung eine gründliche Nachſchau vorzunehmen. 


8 17 

(1) Polizei- und Gendarmeriebeamte haben auch ohne beſonderen Auftrag das Recht und die 
Pflicht, bei geeigneter Gelegenheit, z. B. während des An- und Ablieferns oder Lagerns bei Unter— 
nehmungen des Güterverkehrs, Meßgeräte, die der Eichpflicht unterliegen, nachzuprüfen. Dieſes gilt auch 
für die Meßgeräte der Wandergewerbetreibenden (Weißwarenhändler, Meß- und Marktreiſenden uſw.). 

(2) Ihr beſonderes Augenmerk iſt darauf zu richten, daß die Meßgeräte, die auf den Märkten 
beim Verkauf der feilgebotenen Waren verwendet werden, geeicht ſind und keine augenſcheinlichen Fehler 
oder Beſchädigungen zeigen. 

(3) Sie ſind befugt, die Räume, in denen eichpflichtiger Verkehr ſtattfindet oder vermutet wird, 
während der üblichen Geſchäftsſtunden zu betreten. Bei Ausübung dieſer Befugniſſe haben ſie auf die 
geſchäftlichen Intereſſen der Beſitzer der Meßgeräte tunlichſt Rückſicht zu nehmen und ihnen auf Ver⸗ 
langen die Anweſenheit bei der Prüfung zu geſtatten. 
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§ 18 

Außer der polizeilichen Nachſchau der Meßgeräte ($ 15) iſt mindeſtens alle 3 Jahre eine polizei⸗ 
liche Nachſchau der Schankgefäße in den Schankwirtſchaften vorzunehmen. Dabei iſt die vom Senat 
zu erlaſſende techniſche Anleitung zu beachten. Die räumliche Ausmeſſung kann auf Stichproben be- 
ſchränkt werden. 

8 19 

(1) Der polizeilichen Nachſchau unterliegen nicht 
. die Meßgeräte der Behörden, 

. die Präziſionsgewichte und Präziſionswaagen der Apotheken, 

. die Meßgeräte in den Hausapotheken der Arzte und Tierärzte, 

. die ſteueramtlichen Zwecken dienenden Meßgeräte. 

Meßgeräte für wiſſenſchaftliche und techniſche Unterſuchungen, die zur Gehaltsermittlung 
dienen, ſoweit fie in chemiſchen Betrieben und in wiſſenſchaftlichen und techniſchen Labora— 
torien verwendet werden. 

(2) Nicht ausgenommen von der Nachſchau ſind die Meßgeräte, die von Gemeinden oder an- 
deren öffentlichen Körperſchaften zur allgemeinen Benutzung bereit gehalten werden, ſowie die für den 
öffentlichen Verkehr beſtimmten Meßgeräte der Gemeindebetriebe, wie Gas- oder Elektrizitätswerke, 
Schlachthäuſer, Kleinbahnen uſw. 


* 8 — 


8 20 
Bei der polizeilichen Nachſchau haben die Polizei- und Gendarmeriebeamten 
1. alle Fälle feſtzuſtellen, in denen der geſetzlichen Eichpflicht nicht genügt worden iſt, ſo daß 
die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen werden können, 
2. Maßnahmen zu treffen, die eine Weiterbenutzung der beanſtandeten Meßgeräte bis zur end- 
gültigen Einziehung verhindern. 


§ 21 

(1) Demgemäß iſt feſtzuſtellen, 

1. ob ein eichpflichtiger Betrieb vorliegt. Bei einem Beſtreiten der Eichpflicht ſind die An⸗ 
gaben der Beteiligten auf ihre Richtigkeit nachzuprüfen, 

2. wieviel und welche Meßgeräte verwendet oder bereit gehalten werden, 

3. ob die im eichpflichtigen Verkehr vorhandenen Meßgeräte mit Eichſtempel, Sicherungs⸗ 
ſtempel und einem noch gültigen Jahreszeichen verſehen ſind, 

4. ob die Meßgeräte augenſcheinliche Fehler, äußere Mängel oder Beſchädigungen aufweiſen, 

5. ob die nicht der Nacheichung unterliegenden Meßgeräte aus Glas unverſehrt ſind, und ob 
keine Unterteilungen oder ſonſtige Veränderungen an ihnen vorgenommen ſind. 

(2) Eine weitergehende Prüfung iſt im allgemeinen nicht Aufgabe der Polizeibehörden. Die Un⸗ 
richtigkeit eines Meßgeräts darf nur durch Eichbeamte feſtgeſtellt werden. Beſtehen jedoch im Einzelfall 
begründete Zweifel an der Richtigkeit oder vorſchriftsmäßigen Beſchaffenheit eines Meßgeräts, ſo hat 
die Polizeibehörde den Beſitzer zur alsbaldigen eichamtlichen Nachprüfung (Befundprüfung) anzu⸗ 
halten. Erweiſt ſich hierbei das Meßgerät als verkehrsfähig, ſo kommen Gebühren nicht in Anſatz. 


8 22 

Zur Verhinderung der Weiterbenutzung ($ 20 Ziffer 2) haben die Polizei- und Gendarmerie⸗ 
beamten Meßgeräte aus dem Verkehr zu ziehen, 
die nicht geeicht ſind, alſo weder Eich- noch Jahresſtempel haben, 
die keinen gültigen oder überhaupt keinen Jahresſtempel tragen, 
deren Eichſtempel und letzter Jahresſtempel entwertet (durchkreuzt) ſind, 
. deren Eichſtempel oder Jahresſtempel unkenntlich, zerſchlagen oder abgenutzt ſind, 
die augenſcheinlich unrichtig (verbogen, verbeult, ſtark verroſtet, undicht, angeſchlagen o. dgl.) 

ſind, auch bei richtiger Stempelung ($ 21 Ziffer 4). 


8 23 
(1) Entſprechen Meßgeräte, deren eichamtliche Prüfung die Polizeibehörde veranlaßt hat (8 21 
Abi. 2), in ihrer Richtigkeit oder Stempelung nicht den Vorſchriften des Maß- und Gewichtsgeſetzes 
oder den zu ſeiner Ausführung erlaſſenen eichtechniſchen Vorſchriften, ſo finden die in den 88 60 und 61 
des Maß⸗ und Gewichtsgeſetzes enthaltenen Strafbeſtimmungen Anwendung. Das gleiche gilt für alle 
Meßgeräte, die ſchon gemäß $ 22 der Ausführungsverordnung aus dem Verkehr gezogen ſind. 


* 0 — 


* 
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(2) Solche Meßgeräte ſind, wenn ſie in vorſchriftswidrigem Zuſtand auch nach einer zur Be— 
richtigung aufgegebenen Friſt im eichpflichtigen Verkehr angewendet oder bereitgehalten werden, zu be⸗ 
ſchlagnahmen und zuſammen mit der Strafanzeige der zuſtändigen Behörde zu überweiſen. Andernfalls 
erfolgt lediglich Strafanzeige. Meßgeräte, die nicht mehr berichtigungsfähig ſind, z. B. beſchädigte Ge⸗ 
wichte, ſind ſofort zu beſchlagnahmen und mit der Strafanzeige der zuſtändigen Behörde zu über⸗ 
weiſen. Auf ſolche Meßgeräte finden die Beſtimmungen des § 60 Abſ. 2 des Maß- und Gewichts- 
geſetzes Anwendung. 

(3) Unzuläſſige, unrichtige oder ungeeichte Meßgeräte unterliegen dieſer Maßregel nicht, wenn 
nach Lage der äußeren Umſtände zu erkennen iſt, daß ſie nicht im eichpflichtigen Verkehr angewendet oder 
bereit gehalten werden. 

(4) Erweiſen ſich Meßgeräte, die im eichpflichtigen Verkehr vorgefunden ſind, als geeicht und 
richtig, aber nach ihrer Beſchaffenheit (8 22 Ziffer 5) als unzuläſſig, jo ſind ſie nur dann zu beſchlag— 
nahmen, wenn den Beſitzer ein Verſchulden trifft. 


8 24 
(1) Sind Meßgeräte ſchwer oder nur mit verhältnismäßig hohen Koſten fortzuſchaffen, jo können 
ſie durch Sicherſtellung einzelner Teile oder durch Feſtlegung mittels Siegel oder Plombe, die eine 
Benutzung ausſchließen, bis zur endgültigen Einziehung vorläufig unbrauchbar gemacht werden. 
(2) Im Falle der Feſtlegung iſt der Beſitzer durch eine Niederſchrift darauf hinzuweiſen, daß er 
ſich durch Verletzung der Siegel oder Plomben ſtrafbar machen würde. 


8 25 

(1) Eingezogene vorſchriftswidrige Meßgeräte ſind, ſoweit ſie verwertbar erſcheinen, inſtand zu 
ſetzen und zu verkaufen, im übrigen aber zur weiteren Verwendung als Meßgerät unbrauchbar zu 
machen und als Altmaterial zu veräußern. 

(2) Meßgeräte, die als ſolche veräußert werden ſollen, müſſen mit Ausnahme der feſtfundamen⸗ 
tierten Waagen vorher geeicht werden. 

(3) Vor dem freihändigen Verkauf oder der Verſteigerung iſt ein Mindeſtpreis anzuſetzen, unter 
dem der Gegenſtand nicht abgegeben werden darf. 

(4) Von unbrauchbar gemachtem Meßgerät, das als Altmaterial verwertet werden ſoll, ſind Stem— 
pelzeichen, deren Mißbrauch zu beſorgen iſt, zu entfernen. 

(5) Iſt auf Unbrauchbarmachung erkannt, ſo wird dieſe vollſtreckt 

1. bei Meßgeräten, bei denen ein Hahn, eine Tür, eine Klappe oder andere bewegliche Teile 
den Meßraum begrenzen, und bei Waagen dadurch, daß der in Frage kommende Teil des 
Meßgeräts aus dem Zuſammenhang gelöſt und, falls nicht ſeine Einziehung erfolgt it, zer— 
ſtört wird, 

2. bei anderen Meßgeräten durch Zerſtörung. Etwa vorhandene Jahreszeichen und Stempel- 
zeichen ſind eichamtlich zu entwerten, bevor das unbrauchbar gemachte Meßgerät dem Eigen— 
tümer zur Verfügung geſtellt wird. 

(6) Soweit Zweifel über das einzuſchlagende Verfahren beſtehen, hat die Vollſtreckungsbehörde 
das Staatliche Eichamt um Aufklärung zu erſuchen. 


$ 26 
(1) Zur Vornahme der Nachſchau ſind folgende Hilfsmittel erforderlich und von den Beamten 
mitzuführen: 

1. die Ausführungsverordnung zum Maß- und Gewichtsgeſetz, die Anleitung zum Prüfen der 
Schankgefäße und die zur Durchführung der polizeilichen Nachſchau erforderlichen techniſchen 
Beſtimmungen, 

2. Vergrößerungsglas und kleine ſcharfe Bürſte, 

3. Plombenzange, Draht und Plomben, 

4. Schraubenzieher und kleine Rohrzange zur Herausnahme von Zugſtangen aus Dezimal- 
waagen, 

5. elektriſche Taſchenlampe, 

6. die nach der techniſchen Anleitung zum Prüfen der Schankgefäße notwendigen Geräte. 

(2) Die Koſten der Beſchaffung der im Abf. 1 aufgeführten Gegenſtände für die Beamten der 
Polizei und Gendarmerie gehören zu den ſächlichen Koſten der örtlichen Polizeiverwaltung. 


8 27 
Die Polizeiaufſichtsbehörden haben die Ortspolizeibehörden und Gendarmeriebeamten hinſichtlich 
der gründlichen und ſachgemäßen Durchführung der Nachſchau zu überwachen. 
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8 28 
Die Koſten der polizeilichen Tätigkeit (auch die für eine etwaige Überfendung der eingezogenen 
oder in Beſchlag genommenen Gegenſtände oder einer von der Polizeiverwaltung veranlaßten eichamt⸗ 
lichen Prüfung an Ort und Stelle) gehören zu den Koſten der örtlichen Polizeiverwaltung; im letzten 
Falle jedoch nur, wenn die eichamtliche Prüfung keine Mängel ergibt; ſonſt fallen die Koſten dem Be⸗ 
ſitzer des eichpflichtigen Meßgeräts zur Laſt. 


V. Eich behörden 
. 8 29 

(1) Das Staatliche Eichamt hat auf den Zuſtand der vorkommenden Meßgeräte fortdauernd zu 
achten und etwaige von ihm wahrgenommenen Ordnungswidrigkeiten der zuſtändigen Ortspolizeibehörde 
zur weiteren Verfolgung zur Anzeige zu bringen. 

(2) Es hat auch von Zeit zu Zeit durch Vornahme von Stichproben bei den Glaswaren⸗ 
händlern feſtzuſtellen, ob die Vorſchriften der SS 45 bis 50 des Maß- und Gewichtsgeſetzes beachtet 
werden. 

Ss 30 

Außer den Beamten der ordentlichen Polizeibehörden haben auch die Beamten des Staatlichen 
Eichamtes in Maß- und Gewichtsangelegenheiten die Rechte und Pflichten von Polizeibeamten und 
ſind in dieſer Eigenſchaft Hilfsbeamte der Staatsanwaltſchaft. 


B. Beſonderer Teil 


Zum 8 6 8 31 
Der amtliche Verkehr umfaßt nur den Verkehr der öffentlichen Behörden jeder Art. Der Unter- 
richt in den Schulen wird durch die Beſtimmung des 8 6 nicht berührt. 


Zum $ 8 8 32 

(1) Die Ermittlung von Maß und Gewicht im Sinne von Abſ. 1 des $ 8 muß mit Meßgeräten 
erfolgen, deren Eichpflicht ſich nach den SS 9 bis 14 beſtimmt. 

(2) Zu den geſetzlichen und den daraus abgeleiteten Einheiten gehören nicht nur die in SS 1 bis 5 
des Maß⸗ und Gewichtsgeſetzes feſtgeſetzten Einheiten, ſondern auch die im Geſetz, betreffend die elek⸗ 
triſchen Maßeinheiten, vom 1. Juni 1898 (Reichsgeſetzbl. S. 905) feſtgelegten Einheiten. 

(3) In der Holz- und Forſtwirtſchaft dürfen für ein Kubikmeter die Bezeichnungen Feſtmeter 
Em) und Raummeter (rm) benutzt werden. 

8 33 

(1) Drudſachen, Plakate, Blechdoſen mit Aufdruck uſw., die noch die Bezeichnungen Zentner, 
Pfund, ein halb Pfund, Unze und andere tragen, können noch bis zum 31. Dezember 1941 aufge- 
braucht werden. 

(2) Bei Neuanfertigung von Druckſachen, Plakaten uſw. dürfen dagegen nur die nach $ 8 des 
Maß- und Gewichtsgeſetzes zuläſſigen Maß- und Gewichtsbezeichnungen verwandt werden. 


Zum 8 9 Abſ. 1 Nr. 2 8 34 

(1) Zählwaagen ſind Waagen, mit deren Hilfe die Stückzahl einer Menge gleichartiger Werk⸗ 
ſtücke feſtgeſtellt oder eine beſtimmte Stückzahl abgezählt wird. 

(2) Unter Abfüllmaſchinen ſind Meßgeräte mit einſtellbarem Hohlraum zur Herſtellung von 
Packungen oder Füllungen beſtimmten Gewichts zu verſtehen. Den Abfüllmaſchinen muß eine geeichte 
Waage geeigneter Bauart und Größe beigegeben fein. Bis auf weiteres ſind Abfüllmaſchinen im Zu— 
ſammenhang mit der Nacheichung der zugehörigen Waage einer Betriebsprüfung nach näherer An⸗ 
weiſung des Staatlichen Eichamtes zu unterziehen, 


Zum 8 9 Abſ. 1 Nr. 4 8 35 
(1) Unter Meßgeräten für wiſſenſchaftliche und techniſche Unterſuchungen, die zur Gehaltsermitt⸗ 
lung dienen, ſind nur ſolche Meßgeräte für Flüſſigkeiten und Gaſe zu verſtehen, die auf den Einheiten 
des Raumes oder der Dichte beruhen. Es gehören dazu 
1. Meßflaſchen, z. B. Kolben, Pyknometer, 
2. Meßgläſer und Meßröhren, z. B. Pipetten, Büretten, Butyrometer nebſt Hilfsgeräten, 
3. Mohrſche Waagen und ähnliche Waagen, 
4. Aräometer aller Art. 
(2) Die bei Inkrafttreten des Maß- und Gewichtsgeſetzes noch im öffentlichen Verkehr befindlichen 
und zur Beſtimmung des Umfanges von Leiſtungen dienenden Meßgeräte dieſer Art dürfen noch bis 
31. Dezember 1941 angewendet und bereit gehalten werden, auch wenn ſie nicht geeicht ſind. 
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Zum 8 9 Abſ. 2 8 36 

Unter den im Abſ. 2 des $ 9 genannten Meßgeräten find nur die im Abſ. 1 aufgeführten Meß⸗ 
geräte zu verſtehen. 
Zum 89 Abf. 2 Nr. 2 8 37 

Meßgeräte, die zum Überprüfen der Arbeit angewendet oder bereit gehalten werden, ſind nur 
dann eichpflichtig, wenn die Überprüfung der Arbeitsleiſtungen für die Höhe des Arbeitsentgelts von 
Bedeutung iſt. 
Zum 8 10 8 38 

(1) Durch die Aufſtellung des Grundſatzes, daß Gasmeſſer, Waſſermeſſer und Elektrizitätszähler 
geeicht ſein müſſen, werden die Vorſchriften des Geſetzes, betreffend die elektriſchen Maßeinheiten, vom 
1. Juni 1898 (Reichsgeſetzbl. S. 905) nicht berührt, weil es durch S 68 des Maß- und Gewichtsgeſetzes 
noch nicht aufgehoben iſt. 

(2) Über die Durchführung der Eichung der Elektrizitätszähler werden nach Außerkraftſetzung der 
entſprechenden Beſtimmungen des Geſetzes über die elektriſchen Maßeinheiten beſondere Vorſchriften auf 
Grund des SS 10, 64 und 71 des Maß- und Gewichtsgeſetzes ergehen. 


Zum 8 11 8 39 

(1) Fäſſer, die bisher der Eichpflicht nicht unterlagen, brauchen zur Eichung erſt vorgelegt zu werden, 
wenn ſie leer von der Kundſchaft zurückgekommen ſind. 

(2) Die neu der Eichpflicht unterworfenen Fäſſer ſind ſpäteſtens bis zum 1. Juli 1939 dem Staat⸗ 
lichen Eichamt anzumelden. Dabei hat der für die Anmeldung Verantwortliche ſeinen Geſamtbeſtand 
an gefüllten und ungefüllten Fäſſern leinſchließlich der bei der Kundſchaft oder in Kommiſſionslagern 
befindlichen) anzugeben. 

8 40 

Fäſſer, in und mit denen Bier, Wein, verſtärkter Wein, dem Wein ähnliche Getränke, weinhaltige 
Getränke, Trinkbranntwein aller Art, Traubenmoſt, Obſtmoſt, Traubenſüßmoſt, Obſtſüßmoß, Obſtſaft 
oder alkoholfreie kohlenſaure Getränke verkauft werden, müſſen bei der Füllung geeicht ſein. 


8 40a 

Fäſſer, die für die im § 40 genannten Flüſſigkeiten beſtimmt ſind, müſſen, wenn ſie mit einer 
dauerhaften Bezeichnung des Raumgehalts verſehen ſind und auf Faßmärkten verkauft werden, geeicht 
ſein. 

8 41 

(1) Die Füllung der Originalgebinde muß im Ausland erfolgen, bevor ſie durch Verzollung in 
den freien Verkehr gelangen. 

(2) Sobald nach der Verzollung eine Umfüllung im Gebiet der Freien Stadt Danzig vorge- 
nommen wird, müſſen die Gebinde geeicht ſein und dürfen nur nach den geſetzlichen Einheiten gemäß 
§ 8 verkauft werden. 

Zum 8 13 Nr. 1 8 42 

Perſonenwaagen dürfen an die im $ 13 des Geſetzes genannten Perſonen, Anſtalten und Einrich— 

tungen nur in geeichtem Zuſtande verkauft oder verliehen werden. 


8 42 a 
Nicht geeichte Perſonenwaagen, die nach $ 13 des Geſetzes der Eichpflicht unterliegen, dürfen noch 
bis zum 31. Dezember 1942 verwendet werden, wenn ſie 
a) nicht zur Eichung zugelaſſen werden, 
b) vor dem Inkrafttreten des Maß- und Gewichtsgeſetzes bereits aufgeſtellt waren, 
c) von den im $ 13 Nr. 1 und 3 genannten Perſonen oder Einrichtungen benutzt werden. 


Zum 8 14 8 43 

Die Eichung der Fieberthermometer beſteht in der amtlichen Prüfung und Stempelung. Das nach 
den Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetz über den Verkauf von Fieberthermometern vom 25. Auguſt 
1925 (St. A. 1 S. 292) in Ziffer 3 beſchriebene Merkmal gilt bis auf weiteres als Eichſtempel. 


8 44 
(1) Die Eichung der Fieberthermometer in Danzig erfolgt durch das Staatliche Eichamt. Die bis- 
herige Prüfſtelle für Fieberthermometer beim Staatlichen Obſervatorium wird aufgehoben. Die Aus- 
rüſtung übernimmt das Staatliche Eichamt. 
(2) Fieberthermometer, die in Deutſchland hergeſtellt und von der Phyſikaliſch⸗Techniſchen Reichs- 
anſtalt oder einem beauftragten deutſchen Eichamt geeicht ſind, dürfen im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig verkauft oder ſonſt in den Verkehr gebracht werden und haben Gültigkeit. 
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$ 45 
— fehlt — 


$ 46 
Das Herſtellerzeichen darf Glasſchreibern nur dann verliehen werden, wenn ſie das 30. Lebens- 
jahr vollendet haben oder berechtigt ſind, im Glasinſtrumentenmacher-Handwerk den Meiſtertitel zu 
führen. 
§ 47 
Für die bei der Eichung oder Prüfung zerbrochenen Fieberthermometer gewährt das Staatliche 
Eichamt dem Herſteller eine Entſchädigung, deren Höhe der Senat feſtſetzt. 


Zum 8 15 8 48 
Den Bergwerksbetrieben ſind Steinbruch- und verwandte Betriebe gleichzuſtellen. 
Zum 8 16 8 49 


(1) Als rechtzeitige Vorlage gilt auch der ſchriftliche Antrag, die Eichung vor Friſtablauf vorzu⸗ 
nehmen. 

(2) Verſpätet vorgelegte Meßgeräte ſind zu den Gebühren der Neueichung zu eichen. 

(3) Die Vorlage eines eichpflichtigen Meßgeräts gilt auch dann als verſpätet, wenn trotz beſon⸗ 
derer Aufforderung zu einem beſtimmten Zeitpunkt dieſer nicht Folge geleiſtet wird. 


$ 50 
Die in den erſten drei Monaten eines Jahres verſpätet zur Nacheichung vorgelegten eichpflichtigen 
Gegenſtände erhalten in der Regel das Stempelzeien des Jahres, in dem ſie vorgelegt werden ſollen. 
Hiervon kann zur Vermeidung unbilliger Härten nach Lage des Einzelfalles abgeſehen werden. 


8 51 

Meßgeräte, die an den örtlichen Eichtagen zur Nacheichung vorzulegen ſind, gelten ausnahmsweiſe 
auch nach Ablauf der Nacheichfriſt nicht als verſpätet vorgelegt, wenn der Beſitzer nachweiſt, daß ihn 
offenſichtlich kein Verſchulden trifft und die Vorlage beim Eichamt eine unbillige Härte bedeutet haben 
würde. 
Zum 8 19 $ 52 

Zu den Meßgeräten aus Glas, die von der Nacheichung befreit ſind, gehören auch die Fieber⸗ 
thermometer. 
Zum $ 20 Abſ. 1 Nr. 2 8 53 

Es wird bis auf weiteres zugelaſſen die Anwendung und Bereithaltung der auf dem engliſchen 
Syſtem beruhenden Meßwerkzeuge und Meßmaſchinen für Längenmeſſung für die Herſtellung von 
Textilwaren ſowie für den Verkehr ſolcher Waren nach und von dem Ausland. 


Zum 8 20 Abi. 1 Nr. 3 Ss 54 
Auf den Verkehr von und nach dem Ausland wird beſchränkt 
1. die Anwendung geeichter Ledermeßmaſchinen, die neben der metriſchen Teilung eine Neben- 
teilung nach engliſchem Maß beſitzen, 
2. die Anwendung geeichter Laufgewichtswaagen und geeichter Waagen mit Neigungsge⸗ 
wichtseinrichtung, die neben der metriſchen Teilung eine Nebenteilung nach engliſchem Ge⸗ 
wicht beſitzen. 


Zum 8 22 8 55 
— fehlt — 
Zum 8 28 8 56 


Im 8 28 find die Größen der Längenmaße, Körpermaße und Gewichte feſtgelegt. Er findet des⸗ 
halb keine Anwendung auf Meßgeräte, die weder Längenmaße, Körpermaße noch Gewichte find. 


Zum 8 29 Abſ. 2 Nr. 2 8 57 
Die Vorſchriften im § 32 Abſ. 2 dieſer Ausführungsverordnung ſind ſinngemäß anzuwenden. 
Zum 8 33 § 58 


Bei ſolchen Meßgeräten, denen ihrer Natur nach lein Eichnormal entſpricht, ſind die Eichfehler⸗ 
grenze und die Verkehrsfehlergrenze das größte Mehr oder Minder, bis zu dem das Meßgerät bei der 
mit Eichnormalen ausgeführten Prüfung von der Richtigkeitabweichen darf. 


Zum 8 34 § 59 
Soweit Beglaubigungsfehlergrenzen in Frage kommen, ſind ſie durch den Senat feſtzuſetzen. 
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Zum 8 34 Nr. 1 Ss 60 
Der Beglaubigungspflicht unterliegen: 

1. die für die Herſtellung von Textilwaren ſowie für den Verkehr folder Waren nach und 
von dem Ausland zugelaſſenen Maße und Gewichte, die auf dem engliſchen Syſtem be— 
ruhen, 

2. die für die Herſtellung leoniſcher Waren im Verkehr nach dem Ausland zugelaſſenen aus⸗ 
ländiſchen Gewichte, die auf einem anderen als dem metriſchen Syſtem beruhen, 

3. die für den Verkehr mit pharmazeutiſchen Waren und mit Sämereien nach dem Ausland 
zugelaſſenen Gewichte, die auf dem engliſchen Syſtem beruhen, 

4. die für den Verkehr mit Holz nach und von dem Ausland zugelaſſenen Maße, die auf dem 
enliſchen Syſtem beruhen, 

5. die für die Ermittlung der Fracht im Kai-Betriebe zugelaſſenen Längenmaße, die auf dem 
enliſchen Syſtem beruhen, 

6. die Nebenteilungen nach engliſchem Maß bei den geeichten Ledermeßmaſchinen, den ge⸗ 
eichten Laufgewichtswaagen und den geeichten Wagen mit Neigungsgewichtseinrichtung. 


Zum 8 45 8 61 

Zu den Einrichtungen, die den Gaſt⸗, Schank⸗ oder Speiſewirtſchaften ähnlich ſind, gehören Kan⸗ 
tinen, Kameradſchaftsheime und Offiziersheime der Polizei, Bahnhofswirtſchaften, Speiſewagen, Er- 
friſchungsanſtalten der Behörden, Kantinen des Danziger Arbeitsdienſtes uſw. 


Zum 8 46 8 62 
Zu den Milchmiſchgetränken gehören Erzeugniſſe wie Schokoladenmilch, Fruchttrunk und ähnliche 
auch dann, wenn fie aus Magermilch hergeſtellt find. 


Zum 8 49 §8 63 
Bei Schankgefäßen für ſtark ſchäumende Biere, wie Goſe, Weißbier, Grätzer uſw., kann der im 
§ 49 Abſ. 1 Nr. 2 feſtgeſetzte Höchſtabſtand des Füllſtriches vom Rande überſchritten werden. 


Zum 8 51 Ss 64 

8 51 findet nur dann Anwendung, wenn die Schankgefäße im Zuſammenhang mit dem Ausſchank 
in den im § 45 genannten Galt-, Schank⸗ oder Speiſewirtſchaften oder ähnlichen Einrichtungen ver⸗ 
wendet werden. 


Zu den SS 52 bis 59 § 65 
— fehlt — 

Zum 8 52 8 66 
— fehlt — 

Zum $ 58 8 67 
— fehlt — 

Zum $ 60 Nr. 8 8 68 
— fehlt — 

8 69 
— fehlt — 

Zum 8 66 8 70 


(1) Als Weiterverwendung im Sinne des $ 66 Nr. 1 gilt auch das In-den⸗Verkehr⸗Bringen der 
am 1. Mai 1939 noch beim Herſteller oder beim Handel auf Lager befindlichen Schankgefäße. Die am 
1. Mai 1939 vorhandenen Beſtände ſind dem Staatlichen Eichamt bis zum 1. Juni 1939 anzumelden. 

(2) Schankgefäße zu 0,1 7 (so), / J, ½ I und , ! für Bier und 0,05 !“ für Wein können 
noch bis zum 31. Dezember 1943 weiterverwendet werden. 


s 71 
(1) Steinzeugkrüge, deren Sollinhalt nach dem Maß- und Gewichtsgeſetz zugelaſſen iſt, die aber 
mit einer nicht mehr zuläſſigen Bezeichnung des Sollinhaltes verſehen ſind, können bis auf weiteres 
weiterverwendet werden, ohne daß neben der alten Inhaltsbezeichnung die neue Bezeichnung angebracht 
wird. 
(2) Nach dem 1. Mai 1939 hergeſtellte Steinzeugkrüge müſſen die neue Bezeichnung tragen. 
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Zum 8 67 8 72 
— fehlt — 


Zum 8 68 Nr. 1 73 
— fehlt — 
VI. Strafbeſtimmungen 


8 74 
Wer vorſätzlich den Beſtimmungen der SS 1 bis 3, 6, 7 und 42 der Ausführungsverordnung zu⸗ 
widerhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu 300, — Gulden oder mit Haft beſtraft. 


Danzig, den 3. April 1939. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
W. 5./39. Greiſer Huth 


Herausgeber: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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